
RGANZEND ZU RDO DE  z

Der „Ordo bdomadae anctiae instauratae“ WwIrd 1n der Tipografia
Poliglotta Vatıcana gedruckt, und erseitzt das issale LOTINanNnum. VOIN Palrn-
sonntag hıs Ostersonntag. Wır bringen 1er ediglich NUrTr- eiNzeine
Hinweise für den Vollzug des wilederhergestellten (Ordo der Karwoche.

Palmsonntag
Die iturgle des Palmsonntags beginnt wie bisher rit der Palmen-

weihe. Die Farbe der Paramente ist rot Nach der ntiphon „‚Hosanna”
012 gleich das Weihegebet „Benedic, QUAaESUMUS bisher die letzte
der Weiheorationen; dann Besprengung und Beräucherung. Während der
Verteilung der Zweige singt 1Nan die ntiphon „‚ Füer! Hebraeorum“ mit
dem Ps 20 k , un F RN N f} Wiederholung dieser ntiphon Ks als
zweıte Antiphon „Puer! Hebraeorum, vestimenta C‘ mi1t Ps 46 Nach der
Verteilung der Zweige olg das Evangelium, hernach die Prozession,
WOMO 1NSs Freie mit längerem We  N Während dieser sıngt 1a  D den
Hymnus Christum Re  S  em „CGloria, laus Im weiteren könnte VOonNn
den Gläubigen der Hymnus „Cnristus vincıt‘“ .  oder eın anderes Lied
Ehren Christus des KOöN1gs werden.

Man sieht, das Hauptmoment unegt hier durchaus auTt der Palmpro-
zess10n aqals Huldigung, die Christus dem Messias-König dargebracht wIrd.

Bel der Messe ist die Farbe der Paramente violett. Die Passıon
beginnt iinter Weglassung des ersten Teıles eTtr. mi1t 20: „Venit
Jesus Dr discipulis SUl1S ın villam, quae dieitur Gethsemanı 6 bıs „ad
ostium monumentı et GTE

Falls eın Priester 1Ne zweiıte oder drıtte m1ssa lecta zelebriert, annn
STa der anzen Leidensgeschichte 1U  b—+ Matth Z A TMNOTE CONMN-

SUEetO lesen. Die assıon ist en agen, denen S1e singen oder
lesen IST, gekürzt un: beschränkt sıch lediglich auf die eigentliche Leidens-
ges VO Ölbergleiden

Karfreitag
Vor dem vollständıg entblößten Altar auc. ohne KTeUuZz) wirtft sich

der Priester mi1t den Leviten, nıcht aber die Ministranten, auf das Ange-
sıcht nıeder, worauf eine Oratiıon eingeschaltet wird. Hierauf folgt die
Lesung durch den Lektor W1e bısher. Nach dem Segensgebet wıird dıe
Passion omnıbus sedentibus et auscultantıbus. Nun nımmt der
Zelebrant, Diıakon un); bdiakon dlie Levitengewänder; folgen die
Fürbıiıtten, vierter Stelle APTrO *CS pu  1CAasS moderantibus“.

Den Höhepunkt des Karfireitags bildet die Adoratiıo Crucis. Das 'KTeuz
WIrd VO: Dıakon aus der Sakristel geholt und processionaliter ZU „Kcce
lignum Crucis“ eDTraC ährend der Kreuzverehrung werden d1ıe Im-
properiıen

ZUur Kommunionfeier nehmen Zelebrant und Levıten violette Pa-
ramente Das Allerheiligste wırd 1n feierlicher Prozession ZU Hochaltar
geiragen, wobel „Vexilla Regis  C6 oder „Adoramus te, Christe
wird Nach Inzensierung des Allerheiligsten betet der Zelebrant die Eın-
eitung ZUu Paternoster, das alle 1n lateinischer Sprache mitbeten (cum
sıt precatıo ad communlonem); folgen: Libera NOS, Perceptio COrpOrI1S
tu]l un omine, NN 1gnus Hierauf schließt sich cdie Kommunion des
Priesters und der läubigen

Karsamstag bleibt unverändert. Die Schriftleitung
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